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Reflexive Verben
* Reflexive (rückbezügliche) Verben haben immer ein Reflexivpronomen (rückbezügliches Fürwort) im Satz bei sich. Das Reflexivpronomen ist formengleich mit dem Personalpronomen; nur in der 3. Person Singular/Plural steht immer sich:
Ich freue mich. Merkst du dir die Nummer? Ärgert euch nicht! Warum traut ihr euch nicht? Er freut sich, sie erkundigen sich.

* Da es keine Regel gibt, ob ein Verb (immer) reflexiv ist oder nicht, müssen diese Verben mit dem jeweiligen Reflexivpronomen gelernt werden.

Wichtige Reflexivpronomen mit dem Akkusativ: 
sich ausruhen		sich bedanken	sich beschweren	sich einigen   
sich entschließen	 sich erkundigen	sich freuen		sich irren  
Ich ruhe mich aus. Du bedankst dich für das Geschenk. Er beschwert sich über die Note.

Wichtige Reflexivpronomen mit dem Dativ: 
sich etwas ansehen     sich etwas überlegen     sich etwas trauen     sich etwas merken
Ich sehe mir die Fotos an. Du überlegst dir einen Plan. Er traut sich das zu!

* Einige Verben werden reflexiv verwendet, können aber – mit anderer Bedeutung – auch ein herkömmliches Akkusativobjekt bei sich haben, z. B.:
Der Techniker beschäftigt sich mit Motoren.		Er fürchtet sich vor Schlangen.
Die Unternehmerin beschäftigt 10 Mitarbeiter.	Die Landwirte fürchten ein Unwetter.

Aufgabe 1: Bilden Sie aus folgenden Wörtern/Wortgruppen Sätze. Achten Sie auf die Zeitform und die Satzzeichen!
1. Peter / sich wundern (Perfekt) / darüber 
	Peter hat sich darüber gewundert.
2. Das Wetter / sich ändern (Futur I) / schnell 
	
3. Wir / sich treffen (Präsens) / regelmäßig 
	
4. Du / sich ärgern (Perfekt) / über sie 
	
5. Ich / sich sehnen (Präteritum) / nach dem Wochenende 
	
6. Julia und ich / sich entschuldigen (Perfekt) / für diese Panne 
	
7. Was / sich erlauben (Präsens) / du / überhaupt 
	
8. Wer / sich erinnern (Präsens) / an Fred Astaire 
	
9. sich konzentrieren / können (Perfekt) / du
	
 


Aufgabe 2: Setzen Sie folgende reflexive Verben richtig ein!
sich beschweren * sich merken * sich ausruhen * sich irren * sich einigen * sich entschließen *
sich freuen * sich erinnern  * sich überlegen *

1. Wer kann sich noch an das EM-Finale 2008 erinnern? 
2. __________du ____ denn gar nicht über diese Nachricht? 
3. Geht nach Hause und __________ ____ ein wenig aus! 
4. Ich __________ ____ offiziell über diese Ungleichbehandlung. 
5. Die Verhandlungspartner konnten ____ gestern auf eine moderate Lohnerhöhung __________. 
6. Wir __________ ____ gestern, zu Hause zu bleiben. 
7. __________ ____ gut, ob du dieses Job-Angebot annehmen willst! 
8. Ich werde ____ diesen Namen in 100 Jahren nicht __________! 
9. Das stimmt nicht! Da __________du ____ gewaltig!

Echte reflexive Verben erkennt man daran, dass das Reflexivpronomen nicht an die Spitze gestellt werden kann:
Ich beeile mich. (Mich beeile ich.)  echtes reflexives Verb
Ich betrachte mich im Spiegel. (Mich betrachte ich im Spiegel)  kein reflexives Verb. 

Aufgabe 3: Welche der folgenden Verben sind also echte reflexive Verben? Kreuzen Sie an!

	Du begibst dich nach Hause. X
	Du fotografierst dich jetzt.
	Du begeisterst dich dafür.

	Du schämst dich sehr.
	Du verabschiedest dich jetzt.
	Du lobst dich lautstark.

	Du sprichst dir Mut zu.
	Du stellst dir etwas vor.
	Du setzt dich auf den Stuhl.

	Du räusperst dich ein wenig.
	Du beklagst dich darüber.
	Du interessierst dich dafür.

	Du nennst dich eine Heldin.
	Du mischst dich hier ein.
	Du bringst dir das selbst bei.



Aufgabe 4: Stellen Sie folgende Sätze richtig, indem Sie das richtige Reflexivpronomen verwenden oder es überhaupt weglassen, wenn es grammatikalisch nicht erforderlich ist!
1. Der Bettler konnte sich noch für die Kinder sorgen. 
Der Bettler konnte noch für die Kinder sorgen.
2. In dem Labyrinth haben wir sich gleich verlaufen. 
		
3. Ein jeder ist sich seines Glückes Schmied. 
		
4. Wir haben sich auf den Test gut vorbereitet. 
		
5. Kümmerst du dir gar nicht darum? 
		
6. Ihr habt sicherlich gut unterhalten! 
		
7. Du brauchst sich doch nicht fürchten! 
		
8. Aber wir kennen sich doch noch gar nicht! 
		
9. Haben wir Gelegenheit, um sich zu unterhalten?
		
10. Aber wir haben sich doch schon versöhnt! 
		

Aufgabe 5: Setzen Sie das Reflexivpronomen richtig ein!
[bookmark: _GoBack]Mit diesem Verhalten schadet ihr euch nur! * Das Auto überschlug _____ in der Kurve. * Jetzt streitet _____ doch nicht schon wieder! * Konntest du _____ ein bisschen erholen? * Du musst _____ dafür nicht entschuldigen. * Sie erkundigt _____ nach dem Weg. * Er musste _____ in der Rede mehrmals korrigieren. * Haben wir _____ denn beklagt? * Darf ich _____ und meine Tätigkeit kurz vorstellen? * Da kann man _____ nur mehr wundern. * Du fragst mich, ob ich _____ das Milchtrinken jemals abgewöhnen kann? * Willst du _____ hier länger aufhalten? * Könnt ihr _____ denn gar nichts merken? * Du musst _____ das gut einprägen! * Wir haben _____ damit nicht gerade hervorgetan. * Dieses Mittel hat _____ bewährt.



© VERITAS-Verlag, Linz		Mag. Ewald Cerwenka 
		3
image1.jpeg
VERDTAS




